Vertrag über ein Ferialpraktikum

mit einem echten Ferialpraktikanten (Volontär), der nicht als AN im Betrieb beschäftigt wird.

Die Firma 

stimmt zu, dass Frau/Herr ......................................................................................................... 

wohnhaft in ............................................................................................................................... 

................................................................................................................................................... 

geb. am ...................................................................................................................................... 

Staatsbürgerschaft .................................................................................................................... 

derzeit Schüler/Student der ....................................................................................................... 

.................................................................................................................................................... 


(Schultypus)

in ............................................................................................................................................... 

Fachrichtung ............................................................................................................................. 

gesetzlicher Vertreter
 .......................................................................................................... 

............................................................................................................................................... 

das gemäß den Ausbildungsvorschriften vorgeschriebene Praktikum in unserem Betrieb zur Vertiefung bzw. Anwendung der theoretischen Kenntnisse, also ausschließlich zu Lernzwecken, absolviert.

DAUER DES PRAKTIKUMS

Das Praktikum dauert von ................................................ bis .............................................. 

und kann jederzeit von jedem der beiden Teile ohne Angabe von Gründen aufgelöst bzw. beendet werden.

SOZIALVERSICHERUNG

Der Praktikant wird seitens der Firma bei der zuständigen GKK angemeldet, unabhängig davon, ob seine Entschädigung die Geringfügigkeitsgrenze überschreitet oder nicht.

Da die tatsächlich an ihn bezahlte Entschädigung die Geringfügigkeitsgrenze nicht übersteigt, werden von der Firma nur die Beiträge an die gesetzliche Unfallversicherung geleistet. Beiträge an die Kranken- und Pensionsversicherung werden nicht abgeführt.

ENTSCHÄDIGUNG

Da kein Arbeitsverhältnis als Angestellter, Arbeiter oder Lehrling vorliegt, besteht auch kein Anspruch auf Gehalt, Lohn oder Lehrlingsentschädigung oder sonstiges kollektivvertragliches Entgelt.

Sonstige Vereinbarungen:

z.B. Die Firma zahlt nach Beendigung des Praktikums eine freiwillige Entschädigung 

von  € ............................. brutto.

..................................... am, .....................................

Firma 
Praktikant(in)

Unterschrift: 
Unterschrift: 

� Falls der Praktikant dem Aus1BG unterliegt, müsste spätestens 14 Tage vor Beginn der Tätigkeit eine Anzeige an das zuständige AMS gerichtet werden (§ 3 Abs. 5 AuslBG). Die Tätigkeit des ausländischen Praktikanten muss im Rahmen eines gesetzlichen Lehr- oder Studienganges an einer inländischen Bildungseinrichtung mit Öffentlichkeitsrecht vorgeschrieben sein.


� Falls der Praktikant nicht volljährig ist (seit 1.7.2001 wird man mit dem vollendeten 18. Lebensjahr volljährig).


� Unzutreffendes streichen.


� Zur Deckung des Aufwandes kann eine Entschädigung gewährt werden (sonstige Vereinbarung). Etwaige kollektivvertragliche Bestimmungen sind jedoch zu beachten.








